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Erfahrungen aus der medizinischen und pädagogischen Praxis
Fachtag am 6. Mai 2013, Stuttgart

Dr.med. Bernhard Stier, Kinder- und Jugendarzt
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Satzergänzungstest –
einige Antworten
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Alkoholkonsum 1973 – 2011
Es trinken mind. 1x /Woche Alkohol 

(12 – 25jährige – Angaben in % / Drogenaffinitätsstudie – BZgA 1973-2011)
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Raucherinnen und Raucher 
1979 – 2011 / ständige und gelegentliche Raucher/-innen 

(18 – 25jährige – Angaben in % / Drogenaffinitätsstudie – BZgA 1979-2011)
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Konsum illegaler Drogen  (1)
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THESE

Jungen zeigen nicht per se ein gesteigertes 

Risiko- und schlechteres 

Gesundheitsverhalten.

Vielmehr bietet die genetische Disposition 

eine vulnerablere Grundlage, dieses bei 

entsprechenden Lebensumständen zu 

entwickeln!
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Fünf Fragen

� WIE ist die Einstellung der Jungen zur Gesundheit?

� WAS blockiert die Aufnahme gesundheitsfördernden 
Verhaltens?

� WAS ist für die Jungensozialarbeit relevant?

� WIE könnte ein positives Gesundheitsverhalten 
gefördert werden?

� WER könnte dies tun?


